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RECHNUNGSWESEN IN ENTWICKLUNGSLÄNDERN
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Ausgangslage
Im Jahre 1494 wurde die doppelte  
Buchführung als venezianische 
Buchführung erstmals in einem 
Buch beschrieben. Nach der Ver-
breitung der EDV in den Unterneh-
men wurde diese Methode zunächst 
nur digital nachgebildet. Ab dem 
Ende der 80er Jahre wurden aber 
auch neue Anwendungsmöglichkei-
ten geschaffen. 

Seit etwa 10 Jahren wird in größeren 
Unternehmen die Finanzbuchhal-
tung zu einem Enterprise Ressource  
Planning (ERP) erweitert, in dem 
die Datenerfassung auf die gesamte 
betriebliche Wertschöpfung (siehe 
Grafik auf nächster Seite) verlagert 
und mit einer maschinellen Daten-
übertragung die manuelle Erfassung 
von Belegen ersetzt wird.  

Für kleinere Unternehmen ist diese  
Vorgehensweise nur schwer zu or-
ganisieren und komplexe Software-
lösungen kaum zu finanzieren. 
Grundsätzlich gibt es aber die Mög-
lichkeit des Outsourcings. Klein-
unternehmen können ihre Daten 
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dezentral per Tabellenkalkulation 
erfassen und per Internet in einer 
mandantenfähigen professionellen 
ERP-Software hochladen, die ein 
Dienstleister bereitstellen würde. 
Der Kleinunternehmer bekäme an-
schließend die gewünschten Aus-
wertungen. 

Neben der Spaltung von Klein- und 
Großunternehmen gibt es noch eine 
Spaltung zwischen Industrie- und 
Entwicklungsländern. Hier sind die 
Kleinunternehmen sehr viel kleiner 
und ihre technischen Möglichkeiten 
sehr viel begrenzter als in Industrie-
ländern. Trotzdem bilden sie eine 
Stütze der lokalen Wirtschaft.

Enterprise Ressource Planning in Kleinunternehmen



Vorgehensweise
Auf Initiative und mit Vermittlung 
von Professoren des Fachbereichs 
für Betriebs- und Volkswirtschafts-
lehre der Universität von Guantána-
mo auf Kuba wurden Kontakte zu 
Kleinunternehmern hergestellt und 
Vorlagen in der spanischen Version 
der Tabellenkalkulation von Open 
Office erstellt, mit denen sie Abläufe 
in ihren Unternehmen abbilden und 
ihre Daten erfassen konnten. Dafür 
wurden auch Anwenderschulungen 
für Open Office organisiert. Von ei-
nem Informatikprofessor wurde ein 
Open-ERP-Projekt für die Entwick-
lung einer Software formuliert, mit 
der die Kleinunternehmer ihre Da-
ten hochladen könnten. 
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Erkenntnisse
Die Vorgehensweise von Luca Pac-
cioli, der 1494 die venezianische 
Buchhaltung beschrieben und da-
mit für eine weltweite Verbreitung 
der doppelten Buchführung gesorgt 
hatte, wurde wiederholt. Dabei 
wurde der Schwerpunkt auf den 
ERP-Ansatz gelegt, mit dem neben 
der Abbildung der ganzen Wert-
schöpfung in Mengen- und Geld-
einheiten auch Daten für Vergan-
genheit, Gegenwart und Zukunft 
erzeugt werden sollen. Diese Be-
schreibung kann die Grundlage 
dafür darstellen, das von dem In-
formatiker aus Guantánamo kon-
zipierte Open-ERP-Projekt überall 
auf der Welt zu realisieren. 

Die erfolgte Erprobung durch die 
Kleinunternehmer hat wichtige 
Erkenntnisse geliefert, wie dieser 

Ansatz weiter verbessert werden 
kann. Sie beherrschen ihr operatives 
Geschäft und brauchen eine unter-
stützende Datenerfassung beim 
Verkauf, Produktion und Einkauf. 
Daraus könnten die buchhaltungs-
relevanten Daten isoliert werden. 
Kleinunternehmer denken in Cash-
flows. Der bisherige Ansatz, die  
Daten der Bilanz und GuV auf  
Konten zu erfassen und die Cash-
flows zu errechnen, kann umge-
kehrt werden. Bei einer Erfassung 
von Cashflows, Vermögen und 
Schulden kann die GuV rechne-
risch abgeleitet werden. 

Die Erkenntnisse wurden auf der 
Website https://mueller-consulting.
jimdo.com/forschung/ ausführlich 
dargestellt. Die Texte können dort 
auch als E-Book im PDF-Format  
heruntergeladen werden. 


